
Auf Honiggläsern müssen
bald alle Herkunftsländer stehen
KENNZEICHNUNG „Aus EU-Ländern und Nicht-EU-Ländern“ ab Juni nicht mehr gültig

Immer häufiger werden
Honigmischungen mit
Zuckersirup gestreckt.

Eine neue Deklarations-
pflicht soll helfen,

Betrüger zu entlarven.
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BERLIN. Auf Honiggläsern
muss ab Juni genau draufste-
hen, was drin ist: Denn dann
greift die sogenannte Früh-
stücksrichtlinie der Europäi-
schen Union. Die Kennzeich-
nung „Mischung von Honig aus
EU-Ländern und Nicht-EU-Län-
dern“ ist nicht mehr ausrei-
chend. Stattdessen müssen alle
Herkunftsländer und ihr prozen-
tualer Anteil amHonig vorn, gut
sichtbar auf dem Etikett, zu le-
sen sein.
Bei den meisten Honigmi-

schungen sind das zwei bis vier
Länder, es können aber auch
mehr sein, teilt der Honig-Ver-
band mit, der die Interessen der
deutschen Honigimporteure
und -abfüller vertritt. Die Orga-
nisation begrüßt die Transpa-
renzoffensive ausdrücklich. Je-
doch gäbe es in der praktischen
Umsetzung Herausforderun-
gen.
„Für importierendeundabfül-

lende Betriebe bedeutet die ge-
setzliche Neuregelung einen er-
heblichen organisatorischen
Mehraufwand, da sich Mi-
schungsverhältnisse bei einem
Naturprodukt chargenbedingt
ändern können und die Kenn-
zeichnung entsprechend ange-
passt werden muss“, sagt Frank
Filodda, Vorstandsvorsitzender
des Honig-Verbands. Zudem
bräuchten mehrsprachige Ver-
packungen erheblichmehr Platz
auf dem Etikett.
Um den Honigimporteuren

entgegenzukommen, erlaubt
dieEUbereits eineToleranzspan-
ne von fünf Prozent für jeden Teil

der Mischung. Außerdem dür-
fen für Kleinstverpackungen
unter 30 Gramm die Namen der
Herkunftsländer durch zweistel-
lige Länder-Codes ersetzt wer-
den. Die neuen Vorschriften tre-
ten zum 14. Juni in Kraft. Die
Supermarktketten dürfen La-
gerbestände aber noch abver-
kaufen.
Die EU-Kommission will mit

der neuen Deklarationspflicht
drei Dinge erreichen: Zum einen
sollen Verbraucher mehr Infor-
mationenzumProdukt erhalten,
um im Supermarkt eine fundier-
te Kaufentscheidung treffen zu
können.
Zumanderenhat die EU-Kom-

missiondas Ziel, europäische Im-
ker zu stärken. Denn die haben
meist erheblich höhere Produk-
tionskosten und können preis-
lich nicht mit Honigimporteuren
konkurrieren. Zum Vergleich:
Während ein Glas
„Echter Deutscher
Honig” derzeit
etwa ab
sechs Euro
pro 500g-
Glas zu
haben ist,
kostet
ein Glas
impor-
tierte Ho-
nigmi-
schung im
Discounter
rund 2,70 Euro -
und damit weniger
als die Hälfte.
Und schließlich soll die neue

Deklarationspflicht auch helfen,
Betrüger zu entlarven. Denn im-
mer häufiger werden Honigmi-

schungen mit Zuckersirup ge-
streckt. Das ist verboten – bei
Kontrollen könnendie gängigen
Analyseverfahren den beige-
mischten Zuckersirup abermeist
gar nicht erkennen. Betrüger,
zum Beispiel aus China, bieten
deshalb gezielt Zuckersirup an,
der den sogenannten NMR-Test
besteht. Das ist der gängige Ho-
nigtest in deutschen Laboren.
Wie groß das Problem ist,

zeigt eine viel beachtete Studie
der Europäischen Kommission
aus dem Jahr 2021, bei der Hun-
derte Honigproben an den EU-
Außengrenzen mit modernster
Technologie untersucht wur-
den. Fast die Hälfte der impor-
tierten Honige stand demnach
unter Fälschungsverdacht. Vor
allem Ware aus China und der
Türkei war oft mit billigem Zu-
ckersirup gestreckt.
Der Deutsche Berufs- und Er-

werbsimkerbund hat
bei einer eigenen

Prüfung von
Supermarkt-
honig in
Deutsch-
land sogar
noch hö-
here Fäl-
schungs-
zahlen er-
mittelt.
Von 30

überprüften
Honiggläsern

waren demnach
25 mit Sirup ge-

streckt. Die Analyse hat
der Verband mit modernster
DNA-Metagenomik in einemLa-
bor in Estland durchführen las-
sen. In den deutschen Standard-

testsbliebendiegleichenProben
unauffällig.
Bernhard Heuvel, Präsident

des Europäischen Berufsimker-
bunds fordert deshalb mehr
Kontrollen und einenmodernen
Methodenmix, „der nicht nur
chemisch/physikalisch arbeitet,
sondern auch biologische Mar-
ker einbezieht.“
Die neue Deklarationspflicht

allein sei alsMittel gegen Honig-
fälschungen nicht ausreichend,
sagte Heuvel dem Redaktions-
Netzwerk Deutschland (RND).
Die neuen Regeln könnten zwar
die Verbraucherinformation ver-
bessernundRückverfolgungan-
regen. „Sie verhindern jedoch
nicht, dass verfälschte Ware
überhaupt in die Lieferkette ge-
langt. Entscheidend sind Kont-
rolle, Durchsetzung und Haf-
tungentlangderKette“, soHeu-
vel.
Auch die deutschen Honigim-

porteure und -abfüller wün-
schen sich strengere Kontrollen:
„Ob Honig mit Zuckersirup ver-
fälscht wurde, lässt sich nicht
über Herkunftsangaben fest-
stellen, sondern ausschließlich
durch geeignete und rechtssi-
chere Analytik sowie konse-
quenteKontrollen“, sagtHonig-
Verbandschef Filodda. „Ziel
muss es sein, ehrliche Imkerei-
und Abfüllbetriebe zu schützen
und Verbraucher und Verbrau-
cherinnen wirksam vor Täu-
schung zu bewahren.“
Die deutschen Supermärkte

sind auf Importware angewie-
sen. Laut Bundeslandwirt-
schaftsministerium lag der Ho-
nigverbrauch in Deutschland
2024 bei rund 85.100 Tonnen.

Deutsche Imker produzierten im
selben Jahr aber nur etwa
31.800 Tonnen Honig. Insge-
samt stammen also etwa zwei
Drittel des in Deutschland kon-

sumierten Honigs aus Importen
oder Mischungen mit Importan-
teilen.
Im Vergleich der Bundeslän-

der erntete Bayern mit rund

8900 Tonnen im Jahr 2024 mit
Abstand denmeistenHonig, ge-
folgt von Sachsenmit 2600 Ton-
nen und Baden-Württemberg
mit 2500 Tonnen.
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stanze-gartencenter.de

Direkt im Gewerbepark Hemmingen
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Berliner Straße entfernt (Stadtbahn
Linie 13).
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@stanzegartencenter
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Änderungen in Form, Farbe und Dekor vorbehalten. Es handelt sich ausschließlich um Abholangebote. Abgaben in handelsüb-
lichen Mengen. Bild-, Produkt- und Farbabweichungen sowie Preisirrtum vorbehalten. Alle Preise in Euro. Nur solange der Vorrat
reicht! *Verkauf an Sonn- & Feiertagen gemäß § 4 Abs. 1 Nr. 4a NLöffVZG. Geöffnet 12 bis 16 Uhr (Beratung & Verkauf 13-16 Uhr)

*Gültig bis 10.04.2026. Gilt nicht für bereits reduzierte Artikel,
Verlagserzeugnisse, Geschenkgutscheine, lebende Tiere,
Motorgeräte und Artikel vonWeber.
**Der Greencard Preis ist nur in Verbindungmit der Stanze
Greencard gültig.

Bis zu 15 %* Rabatt auf
einen Artikel Ihrer Wahl!

Gutschein 15%
Rabatt

mit Stanze
Greencard**

10%
Rabatt

ohne
Greencard*

Naturbursche Blumenerde
45 l + 10 l gratis
Blumenerde stärkt Wurzeln, ver-
bessert Bodenstruktur und eignet
sich für Blumen,
Gemüse, Kräuter.

Weber Gasgrill
Genesis E-335
Drei Edelstahlbrenner, kraftvolle
Sear Zone und zusätzlicher Sei-
tenbrenner für maximale Flexibi-
lität am Grill. Hochwertige Guss-
eisenroste und viel Platz machen
den Genesis E-335 zum perfekten
Begleiter für anspruchsvolle
Grillabende.

1499.-
999.-

Ostern
Öffnungszeiten

08 – 19:30 Uhr

12 – 16 Uhr*

12 – 16 Uhr*

Ostersamstag
04.04.

Ostersonntag
05.04.

Ostermontag
06.04.

TOP-
PREIS

14.99
9.99

SPAREN. GRILLEN.
GENIESSEN.

SICHERE DIR BIS ZU
€ 150 CASHBACK!
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